
Beschreibung
Fruchtkörper 4 bis 8 x 3 bis 6 cm, korallenartig einer ge-
meinsamen Basis entspringend, mit mehreren Ästen, 
welche sich gegen die Enden hin mehrfach dichotom 
verzweigen. Verzweigungen breit V-förmig oder U-förmig. 
Äste rundlich bis etwas abgeflacht, wellig runzelig und 
längsgerieft, Basis weisslich bis cremefarben. Äste 
amethystblau bis rosa-violett, gegen die Enden biswei-
len mit hellen, manchmal weisslichen Spitzen. Fleisch 
im frischen Zustand blass violett, brüchig. Geruch an-
genehm, Geschmack mild. (Breitenbach und Kränzlin 
1986). Kein Speisepilz.

Ökologie
Die Amethystfarbige Keule erscheint auf Magerwiesen 
und magere Weiden (Mesobromion, Cynosurion) vor 
allem in der kollinen bis montanen Stufe, auch an ver-
gandenden Stellen in der Nähe von lockeren Baumbe-
ständen, einzeln fruchtend. Als Lebensweise wird eine 
saprotrophe angenommen. Es existieren allerdings kei-
ne genaueren Untersuchungen dazu.
Nitare (1988) konnte zeigen, dass in nährstoffarmen, 
halbnatürlichen Graslandgesellschaften eine ganz cha-
rakteristische, aus wenigen Pilzgattungen bestehende 
Pilzflora dominiert, zu welchen die farbenfreudigen Saft-
linge (Hygrocybe spec.), Rötlinge (Entoloma spec.)  und 
Keulenpilze (Clavaria spec, Clavulinopsis spec. Ramari-
opsis spec.) gehören. Die Amethystfarbige Koralle ge-
hört zu diesem Artenset und ist damit ein Indikator für 
solch pilzreiche magere Graslandgesellschaften.

Situation weltweit
Die auffällige Amethystfarbige Koralle ist aus zahlrei-
chen mittel- west- und nordeuropäischen Ländern be-
kannt. Aus Italien liegt jedoch nur eine Fundmeldung 
aus dem Veneto vor (Onofri 2005). Überall gilt sie als 
sehr selten und ist in ihrem Vorkommen bedroht, steht 
sie doch auf insgesamt 8 nationalen Roten Listen. In 
der Tschechischen Republik gilt sie gar aus regional 
ausgestorben und in Dänemark als vom Aussterben be-
droht (Heilmann-Clausen 2007).

Situation in der Schweiz
Die Vorkommen in der Schweiz konzentrieren sich auf 
die nördlichen Voralpen. Zudem liegt ein Fund aus 
dem Jura vor. Die charakteristische Kleingemeinschaft 
in nährstoffarmen Graslandgesellschaften wird in der 
Schweiz fast nur noch in Weiden (Sömmerungsgebiete) 
der voralpinen Stufe angetroffen. Die Amethystfarbige 
Koralle ist in der Schweiz durch die Natur- und Heimat-
schutzverordnung geschützt (Anhang NHV 2002).
Die Art ist gemäss der Roten Liste der Grosspilze 
(Senn-Irlet et al. 2007) «stark gefährdet» aufgrund des 
geringen, fragmentierten Verbreitungsareals und des 
fortgesetzten Habitatsverlustes in den letzten 25 Jah-
ren. Sie ist als Zielart in den Umweltzielen Landwirt-
schaft formuliert (BAFU und BLW 2008).

Frische Fruchtköper der Amethystfarbigen Keule. Foto P. Kathriner.

Fundort der Amethystfarbigen Keule im Entlebuch / LU. 
Foto B. Senn-Irlet.

Merkblatt Pilze

Amethystfarbige Keule 

Clavaria zollingeri Lév.

Eidg. Forschungsanstalt WSL
Zürcherstrasse 111
CH-8903 Birmensdorf

Beatrice Senn-Irlet

www.wsl.ch

Aktuelle 
Fundorte
BE, GL, JU, LU, 
VD, UR

geschützt

Oktober 2012



Priorität
Die internationale Verantwortung der Schweiz ist als 
mittel bis hoch einzustufen, da die Art zwar weit verbrei-
tet ist aber überall gefährdet ist, so dass nur gemein-
same Anstrengungen zur Erhaltung einer überlebens
fähigen Population führen. Nach BAFU (2011) fällt die 
Art somit in die Prioritätsklasse 3. 

Gefährdungsursachen
Als Art der nährstoffarmen seminatürlichen Grasland-
gesellschaften ist die Amethystfarbige Koralle von den 
veränderten Nutzungsformen stark betroffen. Sie dürf-
te ähnlich wie die Saftlinge bereits durch einmalige 
Kunstdünger oder Güllebeigaben zum Verschwinden 
gebracht werden.
Der Einsatz schwerer Landwirtschaftsmaschinen zer-
stört eine lockere Bodenstruktur, welche für das Mycel 
lebenswichtig ist. 
Vergandung dürfte die Art besser aushalten als Inten
sivierung; ausserhalb der Schweiz ist sie auch schon in 
grasigen Wäldern gefunden worden.

Gefährdungsursachen Massnahmen

Bewirtschaftungs-
änderung

Extensive Beweidung oder traditio-
nelle Mahd

Überdüngung, starke 
Beweidung

Verbot von Kunstdünger und Gülle; 
extensiv beweiden

Einsatz schwerer 
Maschinen

Bewirtschafter sensibilisieren, 
maschinelle Pflegeeingriffe witte-
rungsgerecht durchführen

Aufforstungen, 
Vergandung

Kontinuierliches traditionelles 
Management: extensive Bewei-
dung, Mähen mit Entfernen des 
Schnittgutes

Kleine und isolierte 
Populationen

Schutz der Biotope (Trockenwie-
senschutz, Moorbiotopschutz); 
regelmässige Bestandeskontrol-
len; Pflückverbot einführen

Erhaltungs- und Fördermassnahmen
Die aktuellen einheimischen Vorkommen der Amtheyst-
farbigen Keule ist auf magere Weiden im Sömmerungs-
gebiet beschränkt. Der Verlust solcher Standorte mit 
einer tradionellen, extensiven Beweidung hätte für die 
Population katastrophale Auswirkungen. Sie würde mit 
grosser Wahrscheinlichkeit aussterben. Der Erhalt der 
noch existierenden Standorte ist deshalb von gros-
ser Wichtigkeit. Im Dialog mit GrundeigentümerInnen, 
PächterInnen und zuständigen Landwirtschaftsstellen 
sollten spezifische Schutzmassnahmen diskutiert und 
umgesetzt werden.
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